
 
 

 
 
 
 

Nr. 07      11. August bis 21. September 2025 

 
 
 

      Urlaub 
      wieder bewusst leben, 
      alles ausschalten, 

abschalten, weglegen, 
was uns hindert, 
Mensch zu sein. 
Zeit haben für sich 
und andere, 
Langeweile zulassen 
und Zeitlang spüren, 
Zeit haben zum Staunen 
in Gottes Schöpfung, 
aufmerksam werden 
für die Wunder  
des Lebens, 
Ruhe und Stille genießen 
und Lust haben,  
voll Mensch  
sein zu dürfen. 
 
Ihnen allen  
Frohe Urlaubs-  
und Sommer-Tage! 

St. Johannes 
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Liebe Pfarrangehörige, liebe Gäste, 
 
nun hat sie wieder begonnen: die Ferien- und Urlaubszeit,  
für viele „die schönste Zeit des Jahres“. 
 

Selbst Parlament und Regierung verabschieden sich in die 
„Sommerpause“ und auch in den Kirchengemeinden läuft vieles 
auf „Sparflamme“, es gibt weniger Gottesdienste und nicht so 
viele Veranstaltungen. 
 
Es ist gut, dass das Land und wir Menschen wieder ein wenig zur 
Ruhe kommen. 
Jeder von uns braucht diese Zeit, um nicht zwischen der Hektik 
des Alltags und den Anforderungen des Berufs, der Familie, der 
Schule etc. zerrieben zu werden. 
 
Selbst Gott verordnete sich Ruhe,  
so lesen wir es in der Schöpfungsgeschichte, in der Genesis:  
„Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er geschaffen 
hatte, und er ruhte am siebten Tag, nachdem er sein ganzes 
Werk vollbracht hatte. Und Gott segnete den siebten Tag und 
erklärte ihn für heilig; denn an ihm ruhte Gott, nachdem er das 
ganze Werk der Schöpfung vollendet hatte.“ 
 

Dies ist die ursprüngliche und tiefe Begründung für den Sabbat 
und den christlichen Sonntag. 
 

Die Erinnerung an Gott, der nach der Vollendung seines „ganzen 
Werkes“ ruhte, gilt auch als Mahnung an uns, im Laufe des 
Jahres die eine oder andere Pause einzulegen. 
 

Zugleich ist Urlaub, freie Zeit, die ich mir selbstbestimmt 
einteilen kann, auch die beste Medizin für Leib und Seele. 
 



3 
 

Immer mehr Menschen leiden heute unter dem Ausgebrannt- 
Sein und sind dem Druck des Arbeitslebens, den Anforderungen 
in Familie und Partnerschaft und auch dem Freizeitstress oft 
nicht mehr gewachsen. 
Ruhepausen, ein entspannter Urlaub, auch den Sonntag 
bewusst in der Familie (mit dem Gottesdienst) zu begehen, kann 
wie ein Wunder wirken.  
Gott hat schon gewusst, warum er am siebten Tag ruhte und 
auch uns gleichsam diese „Ruhe verordnet hat“! 
 

Vielleicht gelingt es uns in der kommenden Zeit wieder mehr, 
das Handy oder Tablet beiseite zu legen, nach einem guten Buch 
zum Lesen zu greifen, sich Zeit zu nehmen für die Kinder und für 
das Familienleben oder auch ganz bewusst mit dem 
Sonntagsgottesdienst den Sonntag in und mit der Familie zu 
beginnen. 
 

Es ist das „zur Ruhe kommen“, das dem sprichwörtlichen „die 
Seele baumeln lassen“ zu seinem Recht verhilft. 
 

Sicherlich finden wir dann wieder zu uns selbst, zu den 
Mitmenschen und zu Gott, zu den Dingen, die wirklich wichtig 
und „not-wendig“ sind! 
 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen  
eine gesegnete Urlaubs- und Ferienzeit! 
 
Ihr / Euer Pfarrer Konrad Eichner 
 

 
 

Jeder Tag ist wie ein Bote Gottes, 
den man gebührend empfangen muss.                                                        

Aus Russland 
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Pfarrei-Nachrichten 
 

 
  
 
 
Wir gratulieren unseren Jubilaren zum Geburtstag  
und wünschen Gottes Segen für das kommende Jahr! 
 
 
Herzlichen Glückwunsch zum Ehejubiläum! 
Wir wünschen noch viele gesegnete gemeinsame Jahre! 
 

Ab diesem Jahr 
werden wir statt der Einzelbesuche 

allen Ehejubilaren auf Pfarrverbandsebene 
gemeinsam in einem Dankgottesdienst 
mit anschließender Feier gratulieren! 

 
 

Durch die Hl. Taufe wurden in die Gemeinschaft der Christen 
aufgenommen: 
 

Franz Josef Walter Zitzl 
und zwei weitere Täuflinge 

 
Wir wünschen den Eltern viel Freude und Mut zur christlichen 
Erziehung! 
 
 
Wir beten für unsere Verstorbenen 
 

Konrad Geiß   + 28.06.2025 
Christa Schröckinger + 20.07.2025 
Johann Moosbauer  + 26.07.2025 

 
Das Ewige Licht leuchte ihnen! 
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Gottesdienstordnung vom 11.08. bis 21.09.2025 
 

Freitag, 15.8. HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN 
DEN HIMMEL (Mariä Himmelfahrt) 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
mit Segnung der Kräuterbuschen 

 

 

Sonntag, 17.8. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für die Pfarrkirche 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

Für alle Lebenden und Verstorbenen des 
Pfarrverbandes 
 

Freitag, 22.8. Maria Königin 
 

 19:00 Uhr  Hl. Messe in Tragenreuth 
 

Sonntag, 24.8. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für die Pfarrkirche 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

Für alle Lebenden und Verstorbenen des 
Pfarrverbandes 
 

Freitag, 29.8. Enthauptung Johannes' des Täufers 
 

 19:00 Uhr  Hl. Messe in Atzldorf 
 

 

Sonntag, 31.8. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für die Pfarrkirche 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

   Für alle Lebenden und Verstorbenen des 
Pfarrverbandes 
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Sonntag, 7.9. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für die Pfarrkirche 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

 

Sonntag, 14.9. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für Kommunikationsmittel 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

Sonntag, 21.9. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für Michaelsbund 

 

 8:30 Uhr  Hl. Amt 
 

 
Hinweise zu den Gottesdiensten in der Ferienzeit 
 

Bitte beachten Sie die zum Teil geänderten 
Gottesdienstzeiten und dass in der Ferienzeit kein 
Vorabendgottesdienst (Samstag) in Perlesreut sein wird! 
 

Im Falle einer Beerdigung wenden Sie sich auch an das 
örtliche Bestattungsunternehmen.  
Eine Beerdigung / Requiem findet nach Möglichkeit vormittags 
um 10.00 Uhr statt! 
 

Das Pfarrbüro ist vom 1. September bis zum 

15. September 2025 geschlossen! 
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Rückblick: Pfarrfest am 20. Juli 
 
Stimmungsvoller Gottesdienst, fröhliches Pfarrfest, 
Alt und Jung demonstrieren Gemeinschaft 
 
Jeder sollte sich engagieren, Gemeinschaft braucht nicht nur 
einige, sondern alle, keiner sollte sich rausreden und es nur den 
anderen überlassen in der Gesellschaft, der Politik und Kirche 
zu drängenden Fragen und Problemen Farbe zu bekennen und 
sich für seine Meinung stark zu machen – das war das 
Kernthema des Familiengottesdienstes am Pfarrfest-
Sonntag, den 20.Juli, das in einem Rollenspiel in Anlehnung an 
das Evangelium von der „Hochzeit zu Kana“ anschaulich 
verdeutlicht wurde.  
 
In die Gestaltung dieses Familiengottesdienstes hatten sich 
sowohl die Kommunionkinder dieses Jahres, die Ministranten 
und der Erla-Musica-Chor unter der Leitung von Bernadette 
Lohmüller eingebracht und die Messfeier zu einem 
stimmungsvollen Erlebnis gemacht. 
Danach ging es hinauf zum Pfarrfest, das von 
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung am und im Pfarrheim 
ausgerichtet wurde.  
Für das Catering sorgte die Metzgerei Franz-Robert Stegbauer, 
die Ministranten hatten Eis und alkoholfreie Cocktails im 
Angebot, es war für eine Kinderbetreuung gesorgt, ebenso für 
kühle Getränke und auch Kaffee, Kuchen und Torten dank 
zahlreicher Spenden aus der Pfarrbevölkerung.  
 
Die musikalische Unterhaltung der Gäste hatte gekonnt Stefan 
Eder auf der Steirischen übernommen.  
Und auch die jungen Nachwuchstalente Anne und Lilli 
Stegbauer, Michael Koim und Korbinian Rodler gaben eine mit 
viel Applaus bedachte Kostprobe auf der Harmonika.  
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Zusätzliche Akzente setzte die Nachwuchsgruppe des 
Trachtenvereins „Berglerbuam“ aus Auberg mit drei 
traditionellen Tänzen.  
 
Lustige Momente und auch Spannung gab es beim 
Sägewettbewerb, wobei es darum ging, eine Baumscheibe 
abzusägen, die möglichst nahe am Zielgewicht von 200 Gramm 
lag. Es zeigte sich, dass nur wenige das nötige Augenmaß 
haben. 
 
Pfarrer Konrad Eichner und Pfarrgemeinderats-Vorsitzender 
Alois Streifinger dankten den Gästen für ihr Kommen, 
insbesondere auch der Abordnung aus Perlesreut trotz der 
„Konkurrenzveranstaltung“ Schmalzlerfest sowie den 
Kuchenspendern, Helferinnen und Helfern, die zum Erfolg des 
Pfarrfestes einen unersetzlichen Beitrag geleistet haben. 
 
Walter Peschl 
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Herzliche Einladung 

zu einem Infoabend mit Bildern  
von und mit Father Henry 

 
Liebe Pfarrangehörige von Perlesreut und Fürsteneck! 
 
Bereits zum dritten Mal darf ich die Vertretung für Euren Pfarrer 
Konrad Eichner übernehmen, der im August in seinen 
wohlverdienten Urlaub geht. 
Ich mache das sehr gerne und freue mich, Euch wieder zu 
sehen! 
 

In den letzten Jahren bin ich schon vielen lieben Menschen 
begegnet und habe auch bereits einige Familien kennen 
gelernt. 
 

Damit Ihr auch ein wenig mehr von mir, von meinem Land und 
unserem Leben in meiner Heimat Uganda erfährt,  
möchte ich Euch alle herzlich einladen zu einer Powerpoint-
präsentation und einem anschließenden Austausch und 
gemütlichen Beisammensitzen. 
 
Datum Freitag, 15. August (Mariä Himmelfahrt) 2025 
Zeit:  19.00 Uhr 
Ort:   Pfarrheim Fürsteneck 

 
Auf Euer Kommen freut sich 
 
Euer Father Henry 
 
 
Für eine kleine Verköstigung mit Essen und Trinken ist gesorgt.  
Eine freiwillige Spende für die Kinder in Uganda und die segensreiche 
Arbeit von Father Henry wird erbeten. 
 
Pfarrgemeinderat Fürsteneck 
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Liebe Pfarrangehörige, 

nach einer schönen Zeit im Pfarrverband ist der Moment gekommen, 
Abschied zu nehmen. Zum September wechsle ich in den Pastoralen 
Raum Waldkirchen und möchte diese Gelegenheit nutzen, um auf die 
vergangenen Jahre zurückzublicken und mich von Herzen bei Ihnen 
allen zu bedanken. 
 

Die Zeit hier war geprägt von vielen besonderen Begegnungen, 
gemeinsamen Gottesdiensten, lebendigen Diskussionen in den 
verschiedenen Gruppen und Kreisen, sowie der Begleitung von 
Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen. 

Besonders dankbar bin ich für das Vertrauen, das Sie mir 
entgegengebracht haben – sei es bei der Vorbereitung auf die 
Sakramente, in der Jugendarbeit, bei der Gestaltung von 
Familiengottesdiensten oder bei der Krankenkommunion. 
In den vergangenen Jahren durfte ich miterleben, wie lebendig 
Glaube in Perlesreut und Fürsteneck gelebt wird. Von den 
Erstkommunionkindern mit ihrer echten Freude bis zu den Senioren, 
die mit ihrer Lebenserfahrung und Weisheit bereichern – jede 
Altersgruppe hat auf ihre Weise dazu beigetragen, dass Kirche hier 
ein Ort der Begegnung, des Glaubens und der Gemeinschaft ist. Die 
Feste, die wir gemeinsam gefeiert haben, die Projekte, die wir 
zusammen verwirklicht haben, und die Zeiten, in denen wir 
Gemeinschaft gelebt haben, werden mir in guter Erinnerung bleiben. 
Das Angebot des Bistums, in den Pastoralen Raum Waldkirchen zu 
wechseln, habe ich aus persönlichen Gründen angenommen.  

Im Zuge der Umstrukturierung in pastorale Räume wäre nächstes 
Jahr sowieso ein Wechsel angestanden. 

Ich nehme viele wertvolle Erfahrungen und schöne Erinnerungen mit, 
die mich in meiner weiteren pastoralen Arbeit begleiten werden. 
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Mein Dank gilt allen, die mich in meiner Arbeit unterstützt haben: den 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den 
Pfarrgemeinderäten, den Ministranten, den verschiedenen Gruppen, 
und ganz besonders Ihnen allen, die mich mit offenen Armen 
empfangen haben. 

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen allen Gottes reichen Segen, 
weiterhin viele engagierte Menschen, die sich einbringen, und dass 
die Freude am Glauben und die Gemeinschaft untereinander 
weiterhin so lebendig bleiben, wie ich sie erleben durfte. 

Von Herzen alles Gute und Gottes Segen für Sie alle! 

Ihre Angelika Werbick 

 

Herzlichen Dank und Vergelt’s Gott! 
 
Frau Angelika Werbick war seit September 2019 als 
Gemeindereferentin in unserem Pfarrverband tätig. 
Wir danken ihr für ihr Engagement bei der Vorbereitung von 
Gottesdiensten, für die Kommunion- und Firmvorbereitung, für 
die Besuchsdienste bei Kranken und Senioren und für die Arbeit 
in und mit den kirchlichen Gremien und Gruppierungen, wie den 
Ministranten, dem Familiengottesdienstteam und dem 
Pfarrgemeinderat.  
Auch in der Grundschule Perlesreut hat Frau Werbick den 
Schülerinnen und Schülern unseren christlichen Glauben 
anschaulich vermittelt und nahegebracht. 
Wir wünschen ihr für ihren neuen Einsatzort viele gute 
Begegnungen und Gottes Segen. Unsere guten Wünsche 
mögen sie und ihre Familie weiterhin begleiten! 
 

Für den Pfarrverband  
Konrad Eichner, Pfarrer 
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Zur Verabschiedung Frau Claudia Weichselsdorfer  
vom Kindergarten Fürsteneck 
 
Liebe Claudia, 
 

ein afrikanisches Sprichwort besagt: 
„Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern“. 
 

In diesem Sinne hast Du, liebe Claudia, sicherlich in Deinen 
mehr als dreißig Jahren als Kindergärtnerin, Kinder-
gartenleitung und Begleiterin für unzählige Kinder das Gesicht 
der „kleinen“ Welt von Fürsteneck und weit darüber hinaus 
verändert und gestaltet! 
 

Unser Kindergarten St. Christophorus, dessen 30- jähriges 
Bestehen wir dankbar feiern durften, trägt Deine Handschrift 
und es ist Dir zu verdanken, dass Du so viele Generationen von 
Kindern buchstäblich „an die Hand genommen“, die wichtigsten 
Schritte ins Leben gezeigt und ihnen auch immer wieder Jesus 
und Gott nahe gebracht hast. 
Dafür bin ich Dir ganz besonders dankbar: für diese Vermittlung 
des Glaubens, unserer christlichen Werte und Lebens-
einstellungen, eines guten Miteinanders, das schon beginnt im 
Kindergarten und bei den Kindern, die ja als nächste Generation 
das Leben in unserer Gesellschaft entscheidend prägen 
werden. 
 

Vergelt’s Gott auch für die vielen, schönen und bewegenden 
Familiengottesdienste mit immer wieder neuen Ideen, die Du 
vorbereitet und mit den Kindergartenkindern gestaltet hast. 
 

Beeindruckend für mich auch, wie Du passend und kindgerecht 
die einzelnen Feste und Zeiten im Kirchenjahr den Kindern beim 
Morgenkreis oder einer Andacht vermitteln konntest, so dass 
sie, sicherlich ganz bewegt, davon auch ihren Eltern erzählt 
haben. 
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Das ist vielleicht der größte Dank, der Dir zuteil wird, die 
„Früchte“ Deiner Arbeit jetzt schon sehen und erleben zu 
dürfen, wenn Eltern, die Du schon als Kindergartenkinder 
gehabt hast, jetzt ihre eigenen Kinder Dir und den anderen 
Erzieherinnen im wahrsten Sinne des Wortes „anvertrauen“. 
 

Wir wünschen Dir für das Kommende - im wohl auch verdienten 
„Ruhestand“ – alles erdenklich Gute, Gottes Segen, Zeit und 
Kraft für alles, was Dir jetzt wichtig und wertvoll sein wird: auf 
Dich selber wieder mehr zu schauen, Familie und Enkelkinder, 
Freunde und Bekannte, und dass Du auch einmal wieder 
„vorbeischaust“ im Kindergarten und in der Pfarrei! 
 
Pfarrer Konrad Eichner 
 

 

Herzlichen Glück- und Segenswunsch 
zum 80. Geburtstag 

Herrn Gerhard Gahbauer, 
 

der über viele Jahrzehnte Vorsitzender des Pfarrgemeinderates  
und des Pfarrcaritasvereins Fürsteneck war und sich mit seiner 
ganzen Kraft, mit seinen Ideen und großem Engagement in 
diesen verantwortlichen Aufgaben in unserer Pfarrei und 
Pfarrgemeinde eingebracht hat. 
Wir wünschen ihm auf diesem Weg alles Gute, gute 
Gesundheit, viel Lebensfreude, Zufriedenheit und Zuversicht, 
Gottes reichen Segen für das neue Lebensjahr(zehnt)! 
 

Vergelt’s Gott für allen Einsatz und alles ehrenamtliche 
Engagement! 
 

Pfarrer Konrad Eichner 
 

 



14 
 

Feierlicher Gottesdienst zur Firmung in Perlesreut 
 
Ein Tag voller Hoffnung, Gemeinschaft und Glauben für die Christen der 
Pfarrverbände Röhrnbach-Kumreut und Perlesreut-Fürsteneck 
 

Am Sonntag, den 13. Juli 2025 fand in der festlich geschmückten 
Pfarrkirche St. Andreas ein ganz besonderer Gottesdienst statt: die 
Feier der Firmung.  
Zahlreiche Familien, Vertreter aus Politik und Kirche sowie Gläubige 
aller vier Pfarreien waren zusammengekommen, um die Firmlinge bei 
diesem wichtigen Schritt auf ihrem Glaubensweg zu begleiten. 
 

Mit dem feierlichen Einzug mit dem Firmspender Bischof Dr. Stefan 
Oster, begleitet von Pfarrer Konrad Eichner und Pfarrer Bernhard 
Tiefenbrunner und den Ministranten, begann der Gottesdienst. 
Stellvertretend begrüßten der Perlesreuter Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Gunther Fruth und Anna Pircher für die Firmlinge Bischof 
Dr. Stefan Oster und dankten ihm für sein Kommen. 
 

Der Firmspender sprach in seiner Predigt über die Bedeutung von 
Beziehungen im Leben. Wer eingebettet in Beziehungen zu Familie 
und Freunden lebe, fühle sich auch in schwierigen Zeiten verstanden 
und getragen. Bischof Oster ermutigte die Jugendlichen, auch zu Gott 
eine lebendige Beziehung aufzubauen und zu pflegen. Nach dem 
Beispiel Jesu dürfe jeder Gott als seinen Vater ansprechen und 
darauf vertrauen, von Gott geliebt zu sein. Der Firmspender legte den 
Firmlingen ans Herz, mehr in realen Beziehungen zu leben und 
bewusst freie Zeiten ohne soziale Medien zu verbringen.  Außerdem 
forderte er die Patinnen und Paten auf, zusammen mit den 
Jugendlichen auch gemeinsam ihre Gottesbeziehung zu erkunden. 
 

Der feierlichste Moment des Gottesdienstes war die Spendung des 
Sakraments selbst. Nachdem die Firmlinge ihr Glaubensbekenntnis 
selbstverantwortlich erneuert hatten, traten sie mit ihren Paten vor 
den Altar. Jeder wurde persönlich mit seinem Namen angesprochen.  
Mit der Hand ihres Paten auf der Schulter empfingen sie die Salbung 
mit Chrisamöl. Dabei sprach der Firmspender die Worte: „Sei 
besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.“  
 

Viele der Jugendlichen waren sichtlich bewegt in diesem Augenblick 
und Bischof Oster fand für jeden persönliche Worte.  
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Für eine besonders feierliche Atmosphäre sorgte die musikalische 
Gestaltung durch den Effata-Chor unter der musikalischen Leitung 
von Margret Lippl, der neben klassischen Kirchenliedern auch 
moderne geistliche Lieder sang. Als Instrumentalisten trugen Kathrin 
Zellner am E-Piano und Jacob Friede mit Violine bzw. Orgel zur 
besonderen Festlichkeit bei. 
 

In den anschließenden Fürbitten wurde für die Firmlinge und ihre 
Familien, für die Gemeinde und für alle Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen gebetet. Die Jugendlichen selbst trugen ihre Bitten 
vor, in denen sie um Kraft, Zuversicht und Frieden baten. Auch das 
Gedenken an Verstorbene fand Raum in den Gebeten. 
 

Als Vertreterin der Ministranten überreichte Rebecca Büchele mit 
herzlichen Worten Bischof Oster lokale Köstlichkeiten und Glaskunst 
aus Zwiesel. 
 

Nach dem abschließenden Segen dankte Pfarrer Eichner allen 
Beteiligten: dem Firmspender Bischof Dr. Stefan Oster, 
Gemeindereferent Franz Brunner für die Firmvorbereitung, den 
Jugendlichen mit ihren Paten und Familien, den Ehrengästen aus 
Pfarreien und Kommunen, den Sängern und Musikern und den vielen 
Helferinnen, die zum Gelingen dieses besonderen Tages beigetragen 
hatten. Mit dem feierlichen Auszug endete der Gottesdienst, doch die 
Freude über das gemeinsam Erlebte war auch draußen beim 
Stehempfang vor dem Pfarrhof spürbar, den der Pfarrgemeinderat 
Perlesreut und Fürsteneck vorbereitet hatten. 
 

Nach der Messe äußerten sich viele der Anwesenden bewegt über 
die Feier. Ein Firmling sagte: „Es war ein wunderschönes Erlebnis, 
ich fühlte mich gestärkt und angenommen.“ Auch die Eltern und Paten 
betonten die Bedeutung des Tages: „Wir sind stolz auf unsere 
Jugendlichen und froh, sie auf diesem Weg begleiten zu dürfen.“ 
Pfarrer Eichner fasste zusammen: die Firmung sei ein Geschenk, 
aber auch eine Aufgabe. Es sei schön zu sehen, mit wie viel Offenheit 
und Tatkraft die Jugendlichen ihre Zukunft gestalten wollten.  
„Unsere Kirchengemeinden laden Euch ein, miteinander zu glauben 
und füreinander zu leben.“ 
 

Nach dem Gottesdienst versammelten sich Bischof Oster, die 
Ehrengäste und die Ehrenamtlichen zum gemeinsamen Mittagessen 
im Pfarrheim – auch dort wurde lebendige Gemeinschaft spürbar. 
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Termine und Hinweise 

Kräuterbuschen zu Mariä Himmelfahrt 

Die alte Tradition des Kräuterbuschen-Bindens  

zum Fest Mariä Himmelfahrt  

wird auch heuer vom Pfarrgemeinderat und dem 
Kirchenschmückerinnenteam fortgesetzt.  

Wer die Aktion unterstützen will, wird gebeten,  
am Donnerstag, 14. August ganztags im Pfarrheim Eingang 
unten beim Postkasten Kräuter- und Blumenspenden 
abzulegen und um 17.00 Uhr zum Binden mitzuhelfen.  
 
Der Verkauf findet vor und nach dem Gottesdienst statt. 
 
Weitere Informationen beim PGR Hans Pauli  
unter 08505/2703. 
 
 
 

֎  SENIORENCLUB *** SENIORENCLUB  ֎ 

Am Samstag, 30. August 2025 um 12:30 Uhr findet im 
Pfarrheim Fürsteneck ein Sommerfest mit Grillen und 
musikalischer Umrahmung statt. 

Am Samstag, 27. September 2025 machen wir wieder 
einen Ausflug – bitte den Termin vormerken. Einzelheiten 
werden später bekanntgegeben. 
 
Das Seniorenclub-Team freut sich auf eine rege 
Teilnahme und ein schönes Fest mit Euch. 
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Einladung 
zur 32. Frauenstein-Wallfahrt  

am Sonntag, den 24. August, in Empertsreut 
Gemeinsamer Abmarsch um 10:30 Uhr bei der  

1. Kreuzwegstation, anschließend gemeinsamer 
Gottesdienst mit dem “Urlaubspfarrer“ Father Henry 
aus Uganda und musikalischer Gestaltung von einer 

Bläsergruppe. 

Nach dem Gottesdienst wird auch für das „leibliche 
Wohl“ der Wallfahrer wieder bestens gesorgt sein. 

Fahrgelegenheit zum Frauenstein (ab 1. Station) für 
gehbehinderte Personen. 

Bei Regenwetter wird der Gottesdienst in der 
„Fuchs-Halle“ im Dorf abgehalten. 

 

Auf Ihren Besuch freut sich  

die Dorfgemeinschaft Empertsreut-Göschlmühle 
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Herzliche Einladung 
an alle Pfarrangehörigen und Gäste zur  
18. Sänger- und Musikantenwallfahrt 

 am Sonntag, den 14. September 2025  
 

Der Beginn der Wallfahrt ist um  
14.00 Uhr in der Pfarrkirche   
St. Andreas mit Gesang, Gebet und  
Aussendung durch Pfarrer Konrad  
Eichner, begleitet von Kathrin Zellner 
an der Orgel. 
 

Der Weg der Wallfahrt führt von Perlesreut zur ersten Station in 
Waldenreut, weiter über den Fußgängerweg zur 2. Station bei 
den Schöpfungsstelen. Dann geht es weiter über den „grünen 
Weg“, an dessen Ende beim Wegkreuz die Sänger- und 
Musikantenwallfahrt die dritte Station macht.  
Das Ziel der Wallfahrt befindet sich in Hirtreut, wo gegen 
ca.17.00 Uhr vor der Dorfkapelle der Abschlussgottesdienst mit 
allen mitwirkenden Gruppen und Wallfahrern gefeiert wird. 
 

Anschließend sind alle Gäste und Pfarrangehörigen zu einer 
stärkenden Einkehr eingeladen. Für die Bewirtung mit Essen 
und Getränken sorgt dankenswerter Weise die 
Dorfgemeinschaft Hirtreut, die sich durch Hans Fischer dazu 
bereit erklärt hat. Um eine freiwillige Spende wird gebeten! 
 

Mitwirkende Gruppen sind: die Schönberger Saitenmusik, die 
Nickl-Dirndl, das Grafenauer Klarinettenquartett sowie die 
Perlesreuter Sänger.  
Mit Gedanken und Texten bei den Stationen und auf dem Weg 
wird uns, wie bereits die Jahre zuvor, unser ehemaliger 
Gemeindereferent Emil Maier begleiten. 
 

Vielen Dank und Vergelt’s Gott im Voraus an die 
Dorfgemeinschaft Hirtreut mit ihrem Sprecher Hans Fischer, 
den teilnehmenden Gruppen und alle Mitwirkenden für ihren 
Einsatz. Wir hoffen auf rege Beteiligung und schönes Wetter! 
 

Die Perlesreuter Sänger 
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       Einladung  

            zur 

Pfarr- und Gemeinde- 

        Wallfahrt 

     der Senioren 

     nach Altötting 

 
am Freitag, 19. September 2025 
 
09.00 Uhr:  Abfahrt Parkplatz Pfarrgarten Perlesreut 
 

11.00 Uhr:  Mittagessen (Restaurant Plankl) 
   - Zeit zur freien Verfügung 
 

15.30 Uhr:  Gottesdienst mit Pfarrer Konrad Eichner  
  in der St. Josefs-Kirche der Congregatio Jesu 
                
16.30 Uhr:  Rückfahrt  -  ca. 18.30 Uhr: Ankunft Perlesreut 
 
Fahrtpreis: 20 €       
 

Anmeldung bis spätestens Freitag, 12. September bei: 
 

Fr. Weinrauch 08555/4402 oder Fr. Haselsteiner 08555/7049000 
 

 

Gib dem Evangelium 
(d)ein Gesicht! 

Suche, finde und lebe 
Deine Berufung! 

Davon lebt die Kirche. 
 

                                                                                  Franz v. Assisi, 1182-1226 
 
snipp 
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Fahrt nach Schönbrunn a. L.  

am Sonntag, 21.09.2025 

 
Eingeladen sind alle Mitglieder des KDFB 
Perlesreut,  
sowie ALLE Frauen und Männer die gerne mitfahren 
möchten.  
Besuch des Hinterglasmuseums mit Führung.  

Hier werden wir heimisches Kulturerbe aus dem 18. Und 19. 
Jahrhundert bestaunen können, und viel Wissenswertes 
erfahren. 
 
Danach geht’s weiter zur „Woidbrennerei Kerschbaum“.  
Bei einer kleinen Führung dürfen wir auch Hochprozentiges 
verkosten. 
 
Zum Schluss kehren wir noch gemeinsam in der „Woid 
Hoamat“ ein. 
„… entstanden aus der tiefen Verbundenheit zur bayerischen 
Kultur und dem Wunsch, Menschen mit authentischer Küche 
und echter Gastfreundschaft zu begeistern. Unsere 
Philosophie basiert auf der Liebe zum Detail, der Verwendung 
regionaler Zutaten und dem Ziel, einen Ort zu schaffen, an 
dem sich jeder wie zu Hause fühlt…“ 

 

Treffpunkt 13.30 Uhr, Parkplatz Pfarrgarten 

Bildung von Fahrgemeinschaften 

Unkostenbeitrag (für Führungen) 7,50 € 
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Alle Termine auf einen Blick… 

Freitag  15.08.  08:30 Uhr  Hl. Amt zu Mariä Himmelfahrt  
  19.00 Uhr Info-Abend mit Bilder von und mit 

Father Henry (Pfarrheim) 
Sonntag  17.08.  08:30 Uhr  Pfarrgottesdienst  
Freitag  22.08.  19:00 Uhr  Hl. Messe in Tragenreuth  
Sonntag  24.08.  08:30 Uhr  Pfarrgottesdienst  
  10:30 Uhr Frauenstein-Wallfahrt Empertsreut 
Freitag  29.08.  19:00 Uhr  Hl. Messe in Atzldorf  
Sonntag  31.08.  08:30 Uhr  Pfarrgottesdienst  
Sonntag  07.09.  08:30 Uhr  Hl. Amt  
Sonntag  14.09.  08:30 Uhr  Hl. Amt  
  14:00 Uhr Sänger- und Musikantenwallfahrt 
Sonntag  21.09.  08:30 Uhr  Hl. Amt  

 
 

Die nächsten Tauftermine: 
Perlesreut:  14.09., 26.10., 23.11.2025 
Fürsteneck: 19.10.2025   Bitte frühzeitig anmelden! 
 

Der nächste Pfarrbrief Nr. 8: vom 22.09. bis 26.10.2025 
Verbindlicher Redaktionsschluss: Freitag (!), 05.09.2025 
Spätere Eingänge können leider nicht mehr berücksichtigt werden!  
Datenschutz / Widerspruch/Widerrufsrecht: 

Durch unseren Pfarrbrief informieren wir unsere Gemeindemitglieder regelmäßig über das 
Leben in unserer Pfarrei. Oftmals werden dabei auch personenbezogene Daten bekannt 
gegeben. Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihre personenbezogenen Daten im Pfarrbrief 
öffentlich gemacht werden, können Sie dies jederzeit gegenüber dem Pfarramt erklären. 

Impressum: 
Pfarrkirchenstiftung St. Andreas  Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
 

Marktplatz 23 94157 Perlesreut  Montag, Dienstag, Freitag  
                                   von 8.30 - 11.30 Uhr 
Pfarrbriefteam: 
Pfarrer Konrad Eichner   Telefon: 08555 – 273 
Anita Friedl, Martina Meindl   Fax:       08555- 4495 
            E-Mail: pfarramt.perlesreut@bistum-passau.de 
 
Bild-/Textnachweis: Image, Bergmoser+Höller Verlag AG; Pfarrbriefservice.de; Kreativ; 

                Gemeindebrief.de 
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Hoffnungszeichen 
 
einsam 
etwas verloren 
auch ein bisschen zerzaust 
 
steht sie da 
die Sonnenblume 
auf dem abgeernteten Feld 
die Wurzel fest in der Erde 
hat sie dem Regen und  
den Stürmen der letzten Tage  
standgehalten 
das Gesicht 
immer wieder 
der Sonne zugewandt 
für mich ist diese Sonnenblume 
ein Hoffnungszeichen 
für mein Leben 
eine Einladung 
mich immer wieder 
auf Gott hin auszurichten 
mich fest zu verwurzeln 
um so 
stand zu halten 
den Stürmen dieser Zeit 
 
Ulrike Groß, September 2024, www.spurensuche.info, In: Pfarrbriefservice.de 


